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Paradiesfrüchte: Granatapfel und Erdbeeren, Detail des schmiedeeisernen Altars von Bernhard Kaiser (1624) in der S
tadtkirc

he

„während sie weiter ballern und massakrieren auf diesem Planeten
immerzu
immer zu!
die Diktatoren, die Gotteskrieger, die Helfershenker
nach Urväter Sitte
schon damals von Gott verlassen
unbemerkt, immerzu
Enthauptungen kommen wieder zu Ansehen
im Worldwideweb
nichts ist erreicht
unsägliche Zeit
die Bilder, die Bilder gehen dir nach
zerstörte Quartiere
Rauch, Schutt, Ruinen
die Leichen auf offener Straße, die ohnmächtigen Frauen
Eden so unerreichbar
so nah
gelingt dir ein weiteres Mal
weit vom Schuss
eine Flucht
in ein Paradies“

Gilbert Fels, Der Gebrauch von Gärten. 
Eine Lyrikerzählung, Stuttgart, 2023, S.6.
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Garten geographisch zu lokalisieren, konnte 
sich durchsetzen. So wird man wohl an ei-
nen mythischen Ort denken. Im Osten geht 
die Sonne auf. Aus dem Osten kommt die 
Menschheit. 

Gepflanzt und ausgestattet wird der Para-
diesgarten vom Schöpfer selbst mit jegli-
chen Arten von Bäumen, die er aus der Erde 
(min-haAdama) wachsen lässt (2,9).  Eben-
falls aus der Erde ist Adam, „der Erdling“ 
von Gott gebildet (2,7). Gott ist der Herr 
des Gartens wie des Menschen. Er gibt dem 
Menschen die Erde. Sie ist seine Wiege, sei-
ne Heimat, sein Grab. Ihr wird er dienen, 
von ihr wird er sich nähren. Gleichen Ur-
sprungs, in der Tiefe wesensverwandt ist er 
mit der Erde. Er steht und fällt mit ihr.  
Ohne Wasser kein Leben. Das ist tägliche 
Erfahrung im Mittleren und Nahen Osten. 
„Die Kriege der Zukunft werden um Was-
ser geführt“ (Boutros-Ghali, 1985). Fünf von 
einundzwanzig Versen (2,10-14), ein gan-
zes Viertel, widmet die Paradieserzählung 
darum der Wasserversorgung des Gartens. 
Der „Strom, den Garten zu bewässern“, ent-
springt in Eden außerhalb des Gartens. Die 
Ursache des Gedeihens liegt also nicht im 
Garten selbst; sie kommt ihm von außen zu.  
Der Strom durchfließt den Garten (wie der 
Nil Ägypten) und teilt sich danach in vier 
Hauptarme: Wasser für alle vier Himmels-
richtungen.

Die zweite Schöpfungserzählung der Bibel 
(1. Mose 2,4b - 25) hat Karriere gemacht. Es 
ist die sogenannte Paradiesgeschichte. Erin-
nern Sie sich? An Adam und Eva, den Baum 
der Erkenntnis des Guten und Bösen, die 
Schlange, die Vertreibung aus dem Para-
dies. An den Roman John Steinbecks „East 
of Eden“, auf dem der gleichnamige Film 
„Jenseits von Eden“ (1955) basiert mit Ja-
mes Dean in seiner ersten großen Filmrol-
le. An den Werbespot für den Renault Clio 
aus dem Jahr 1991 „Made in Paradise“. Oder 
auch schlicht an das Attribut „paradiesisch / 
Paradies-“, das gleichermaßen Rosengärten, 
Badebuchten, Sonnenuntergänge und Des-
serts von Dr. Oetker empfiehlt.

Mit dem persischen Lehnwort Paradies gibt 
die griechische Übersetzung das hebräische  
Gan (Luther: Garten) in 2,8 wieder; 
beides bezeichnet einen wohlgepflegten, 
oft königlichen Garten oder Park - z. B. 2. 
Könige 21,2 der geplante Kohlgarten König 
Ahabs. Die Grundbedeutung des altirani-
schen pairi daēza ist „eingegrenztes Gebiet“; 
der Garten ist durch eine Hecke, Mauer 
oder Zaun aus der Umgebung herausgeho-
ben und vor Eindringlingen geschützt. Gan 
ist ursprünglich die Bedachung; gemeint 
ist das den Boden bedeckende und ihn ge-
gen die Sonnenhitze schützende Baum- und 
Strauchwerk, also genau das, was unsere 
Städte bei steigenden Temperaturen brau-
chen.

Der Garten liegt nach 2,8 in einem grö-
ßeren Gebiet mit Namen Eden. Im weite-
ren Verlauf ( = Garten Eden in 2,15; 3,23.24) 
wird Eden allerdings als Name des Gartens 
selbst verstanden. Die Grundbedeutung des 
Wortes Eden ist Wonne, Lust, Üppigkeit.  
Die Septuaginta übersetzte Eden mit Para-
dies. Seitdem werden beide Ausdrücke be-
deutungsgleich gebraucht.

Der Garten Eden liegt nach 2,8 „im Osten“ 
von Israel. Keiner der vielen Versuche, den 

EIN GARTEN IN EDEN
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In diesen Garten setzt Gott seinen Men-
schen (2,8b.15), und zwar mit einer doppel-
ten Aufgabe. Er soll zum einen den Garten 
bearbeiten. Für die Bäume und das Wasser 
hat Gott schon gesorgt. Adam aber soll Fel-
der und Gemüsebeete anlegen. Er soll gra-
ben, pflanzen, gießen und ernten, damit er 
zu essen habe. Und wohl auch roden. „Ein 
guter Gärtner braucht eine scharfe Schere 
und ein hartes Herz“ (J. W. von Goethe).

Der Paradiesgarten ist also weder ein Ur-
wald (wie im Clio-Spot), noch ein Goldland, 
auch keine Insel der Seligen und kein Schla-
raffenland. Er verdankt sich der schenken-
den Güte Gottes und der harten Arbeit des 
Menschen. Er ist die spannungsreiche Sym-
biose aus Natur und Kultur. 

Zum andern soll Adam die Adama hüten. 
Gehütet wird fremdes Eigentum (2. Mose 
22,6). Der Garten gehört Gott, nicht dem 
Menschen, der nur Truchsess ist, nicht Kö-
nig. Was gehütet werden soll ist kostbar, 
z.B. der Harem (Esther 2,3), das Heiligtum 
(1. Samuel 7,1), der Sabbat (2. Mose 31,16) 
oder eben der Garten Eden selbst (3,23). Der 
Mensch soll den Garten Gottes bewachen, 
beschützen, erhalten als ein Allerheiligstes.

Dazu nimmt ihn Gott selbst an die Hand 
(2,15). Er zeigt ihm, wie es geht. Er macht es 
ihm vor. Sechs Tage hat Gott selbst gearbei-
tet und die Welt erschaffen, am siebten Tag 

aber, am Sabbat, unterbricht er die Arbeit 
(2,2), hält inne. An dieser Sabbatruhe soll 
der Mensch im Paradies teilhaben („und er 
setzte ihn in die Ruhe“ 2,15, ist eine Neben-
form von, ruhen, ausruhen). Adam soll im 
Garten eine Sabbatstimmung atmen.

Hier kommt die Grenze ins Spiel. Die Gren-
ze achten heißt, freiwillig früher aufhören. 
Sechs Tage arbeiten. Am siebten Tag die Ar-
beit lassen. Essen darf der Mensch von allen 
Bäumen im Garten (3,16). Nicht aber vom 
Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen 
(3,17). Er darf essen im Überfluss, aber nicht 
alles. Dem Hunger, der Begierde nach Es-
sen, wird eine Grenze gesetzt. Der Mensch 
soll innehalten, nicht das Letzte herausho-
len. In seinem eigenen Innern wird eine 
Grenzlinie gezogen, die er nicht überschrei-
ten soll. Tut er das, fliegt er raus (3,23). Gar-
ten Eden für jeden? 

Ja, für jeden, der sich selbst beschränkt.

Ihr Pfarrer  
Markus Lautenschlager

Obenstehendes verdankt sich fast 
vollständig: Benno Jacob, Das Buch 
Genesis, Stuttgart 2000 (Original-
ausgabe: Berlin 1934), S. 78ff.
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Postadresse „Garten Eden, 72622 Nürtingen“. 
Der so adressierte Brief kam an und landete 
auf dem Schreibtisch von Dr.-Ing.  Beate 
Hüttenmoser (BH), der Betriebsleiterin des 
Lehr- und Versuchsgartens der HfWU in 
der Braike. Sie war so freundlich, Pfarrer 
Markus Lautenschlager (ML) in ihrem Gar-
ten zu empfangen und von ihrer Arbeit zu 
erzählen.

ML: Frau Hüttenmoser, 
vielen Dank, dass ich zu 
Gast sein darf im Lehr- 
und Versuchsgarten in 
der Braike. Bekannter 
ist er unter dem Namen 
„Garten Eden“. Wie kam 
es zu diesem Namen?
BH: Das verdankt sich 
einem Projekt des Bürgertreffs. Ins Leben 
gerufen wurde es von Hannes Wezel unter 
dem Namen BINGO, Bürger in Nürtingen 
Gemeinschaftlich Orientiert. Er hat uns 
angesprochen und gefragt, ob wir nicht mit-
machen wollten. Wir sagten, ja, wir bräuch-
ten eine Gruppe von Ehrenamtlichen, die 
sonntags den Garten aufschließen, damit 
die Menschen ihn auch am Wochenende ge-
nießen können. Wir haben angefangen. Ei-
nige Leute haben sich gemeldet. Wir haben 
einen eingängigen Slogan gesucht, und mein 
Kollege Peter Faber sagte: „Nehmen wir 
doch einfach ‚Garten Eden für Jeden‘.“ Das 
fand so großen Anklang, dass inzwischen 
viele Nürtinger den Garten nicht unter dem 
ursprünglichen Namen kennen, sondern 
nur als Garten Eden für Jeden. 
ML: Seit wann gibt es den Lehr- und Ver-
suchsgarten?
BH: Angefangen haben wir 1985. Damals 
war hinter dem Neubau der Hochschule in 
der Braike einfach nur Acker. Dann wollte 
Professor Eberhard unbedingt direkt hin-
ter dem Hochschulgebäude einen zweiten 
Lehrgarten haben, damit die Studierenden 
zum praktischen Lernen nicht jedes Mal 

nach Tachenhausen fahren müssen. Die Fra-
ge war, wie finanziert man das? Die Lösung: 
Statt den Erdaushub für den Keller für viel 
Geld auf die Deponie zu fahren, brachte 
man ihn auf das Gelände direkt hinter der 
Baustelle. Professor Eberhard übernahm 
die Landschaftsplanung, und mit dem ein-
gesparten Geld wurde der Garten gebaut. 
1987 wurden Bäume gepflanzt und ein Teich 
angelegt, 1988 kamen weitere Pflanzen dazu 
und so wurde Stück für Stück eine Pflan-
zung nach der anderen angelegt. 
ML: Wie groß ist der Garten flächenmäßig?
BH: Nicht ganz zwei Hektar.
ML: Seit wann sind Sie dabei?
BH: Ich bin seit 1986 dabei. Ich habe hier 
studiert und direkt im Anschluss eine be-
fristete Anstellung bekommen als Assisten-
tin. 1989 habe ich mich erfolgreich bewor-
ben auf die Betriebsleiterstelle. Seitdem bin 
ich mit Freude dabei – mit Unterbrechung 
für die Elternzeit.
ML: Welche von Ihren vielen Tätigkeiten 
machen Sie am liebsten?
BH: Am liebsten bin ich im Garten und 
plane mit meinen Kolleginnen und Kolle-
gen die nächsten Pflanzungen, die Umän-
derungen und Verbesserungen. Der direkte 
Umgang mit den Pflanzungen macht am 
meisten Spaß. Manchmal komme ich aus 
dem Büro und fange direkt vor der Haustür 
an zurückzuschneiden. Das kann ich mir 
selten leisten, aber manchmal für eine halbe 
Stunde schon.
ML: Und welche Aufgabe ist für Sie am läs-
tigsten?
BH: Ach je, Formulare ausfüllen. Das muss 
auch sein, aber spannend ist es nicht unbe-
dingt.
ML: Ein Garten besteht ja aus dem Ineinan-
der von Natur und Kultur. Wie nehmen Sie 
das wahr?
BH: Das Interessante ist auf jeden Fall, die 
Pflanzen so zu kennen, dass man sie so 
kombinieren kann, dass sie schon von al-
leine zusammenpassen. Dass nicht die eine 
die andere überwächst oder große Lücken 
entstehen. Wenn das gut gelingt, ist es da- Fo
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nach die Aufgabe der Gärtner, immer wieder 
einzugreifen auf das ursprüngliche Ziel hin. 
Dabei macht man kein enges Korsett, dass 
es immer genau so sein muss, sondern man 
begleitet die Pflanzung. Man beobachtet sie. 
Und gibt ihr immer wieder einen Impuls, 
dass sie sich in die gewünschte Richtung 
entwickelt. Und ab und zu gehört in den 
Garten auch die Säge oder der Spaten, dass 
man etwas rodet oder absägt. Wenn eine 
Pflanze nicht passt oder zu groß wird muss 
sie unter Umständen raus. Das kostet Über-
windung. Doch wenn man sich getraut hat, 
erlebt man, wie schön das ist, wenn etwas 
Neues wächst. 
ML: Hat eine Pflanze Sie schon einmal 
überrascht, weil sie sich anders entwickelt 
hat wie geplant?
BH: Ja, doch. Es gab bei uns einen Knöte-
rich im graulaubigen Garten. Den hatten 
wir fünf, sechs, sieben Jahre, und er wuchs 
immer an derselben Stelle, ein schöner 
kräftiger Busch, sechzig Zentimeter hoch. 
Und auf einmal, nach Jahren, fing er an zu 
wuchern. Man denkt, so eine Staude kenne 
ich. Und dann verändert sie auf einmal ihr 
Verhalten. Die Ursache kann eine Verände-
rung der Witterung sein, z. B. wenn es meh-
rere heiße Sommer hintereinander gibt oder 
auch mehrere verregnete.
ML: Mussten Sie ihn dann roden?
BH: Ja, tatsächlich. Er hätte sonst die ande-
ren Pflanzen verdrängt.
ML: Ich denke mir, dass der Teich ein ganz 
eigenes Biotop ist. Welche Tiere leben denn 
hier?
BH: Ganz viele. Wasserschnecken und Li-
bellenlarven. Die Libellenlarven leben zwei 
bis drei Jahre im Wasser, dann schlüpfen 
sie und leben einen Som-
mer als Libelle an Land. 
Außerdem gibt es Molche, 
Frösche und Kröten. Wenn 
man auf der Plattform sitzt, 
kann man einiges sehen 
und auch hören, vor al-
lem, wenn im Mai / Juni 
die Frösche ein Konzert 

geben.  Und viele Pflanzenarten wachsen 
am und im Teich. Neunzig Prozent davon 
sind einheimische Arten. Die meisten an-
deren Pflanzenarten im Garten sind aber 
woanders her. Vom Mittelmeer, aus Asien 
und Amerika. Wenn sie hier wachsen, schön 
blühen und mit den anderen Arten harmo-
nieren, dann werden sie schon seit Jahr-
hunderten in die „Gemeinde“ der Garten-
pflanzen aufgenommen und bereichern das 
Bild. Da kann man schon Gottes Schöpfung 
sehen. Ja.
ML: Wann hat der Garten denn geöffnet?
BH: Im Sommer, d.h. von April bis Oktober, 
von 8-18 Uhr. Und dank der Ehrenamtli-
chen zusätzlich jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat von 14-17 Uhr, zum Teil 
auch mit Führung. Im Winter, d.h. von 
November bis März, ist unter der Woche 
verlässlich von 9-12 Uhr offen. Wir sind 
natürlich länger da. Und wenn wir da sind, 
ist der Garten auch geöffnet. 
Der Lehr- und Versuchsgarten in Tachen-
hausen ist ganzjährig täglich von 8-20 Uhr 
offen.
ML: Falls jemand das BINGO-Team der Eh-
renamtlichen vom „Garten Eden für Jeden“ 
verstärken möchte, an wen kann er oder sie 
sich wenden?
BH: Ha ja, gern. Wer mitmachen möchte, 
kann sich gern an mich wenden: Beate Hüt-
tenmoser, Tel. +49 7022 201188, beate.huet-
tenmoser@hfwu.de.
ML: Vielen Dank für das Gespräch!Fo

to
: p

riv
at

Froschkonzert. 
Aufgenommen 

am 16.6.2023 um  
15:58 Uhr von ML
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WAS LÄUFT IN DEN GEMEINDEN?

STADTKIRCHE
www.stadtkirche-nuertingen.de

LUTHERKIRCHE
www.ev-lutherkirche-nuertingen.de

Die Übersicht über alle 
Gottesdienstei finden Sie  

auf S.35 und 36.

Nachmittag (nicht) nur 
für Ältere
Kontakt: Micheline Leprêtre
Do 14. September · 14:30 Uhr
Humor
Christlich-Islamisches 
Frauenfrühstück
Kontakt: Micheline Leprêtre
Fr 8. September · 9:30 Uhr
Abraham
Luther-Hof gemeinsam
Sa. 16. September · 15 Uhr  
Meditatives-Tanzen
Kontakt: Renate Matrohs 
Tel: 210784
Sa 23. September · 09:30 Uhr 
Ernte- und Naturtänze

Hauskreise
mittwochs 20 Uhr
bei Bauer
Alexander Bauer, Tel. 302630
dienstags 20:15 Uhr
bei Steuernagel,
„Licht und Salz“, Tel. 211849 
Jungschar (bis 2. Klasse)
Mi 16 Uhr · Auferstehungs-
kirche
Albrecht Rothfuß,  
Tel. 07123 206260
Jungschar (bis 2. Klasse)
Do  16 Uhr · Auferstehungs-
kirche
Albrecht Rothfuß, Tel. s.o.
Jungschar (ab 3. Klasse)
Do 17:30 Uhr · Auferstehungs-
kirche
Albrecht Rothfuß, Tel. s.o.
(alle Jungscharen nicht 
während der Schulferien)
Teenkraiz 
Di 18:30 Uhr · ev. Jugendwerk
Thomas Volle 
Mobil 016090908269
Herzensgebet
Di 12 Uhr · im Chor der 
Stadtkirche
Mittagsgebet
Fr 12 Uhr · im Chor der Stadt-
kirche

Suppenküche
freitags  12:30 – 13:30 · Ev. Ju-
gendhaus, Paulusraum
Abendmahlstermine
So 20. August · 10:15 Uhr
So 17. September · 10:15 Uhr · 
Stadtkirche
Tauftermine
So 6. August · 10:15 Uhr
So 3. September · 10:15Uhr
Sa 16. September · 14 Uhr · 
Stadtkirche
Turmbibliotheksführung
So 10. September · 11:20 Uhr · 
(Tag des Denkmals) · Turm-
bibliothek, Thema „Wilhelm 
Schickard - ein Nürtinger 
Pfarrer als Multitalent.“
Markus im Pfarrhaus
Di 5. September · 19 Uhr · 
Kirchstraße 6
Pfarrer Lautenschlager,  
Tel. 39710 
Montagskreis und 
Seniorenkreis  
Enzenhardt
Mo 18. September · 14:30 Uhr · 
ev. Jugendwerk
Ausflug in die Karibik mit 
Gerald und Sabine Kraemer
Sabine Kraemer, Tel. 2435444
Ulrike Sußmann, Tel. 38383
Marktandacht
mit anschließendem Deka-
natskaffee
Do 28. September · 8:30 Uhr · Ev. 
Jugendhaus, Paulusraum
Genießen Sie im Rahmen 
Ihres Marktbesuchs eine 
kurze Andacht mit anschlie-
ßendem Kaffee und Gebäck 
in gemütlicher Runde.

Kirchengemeinderats-
sitzung
Mo 18. September · 19:30 Uhr · 
Ev. Jugendhaus
Nürtinger Rundblick
So 13. August · 16 - 18 Uhr
Sa 10. September · 15 - 18 Uhr
Glaubensweg
So 24. September · ab 10:15 Uhr
(s. S. 11)
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TERMINÜBERSICHT   AUGUST - SEPTEMBER

Gemeindebrief digital
VERSÖHNUNGSKIRCHE
www.versoehnungskirche-nt.de

STEPHANUSKIRCHE
www.ev-kirche-rossdorf.de

Eltern-Kind-Gruppe
freitags 9:30-11 Uhr
Manuela Mann,  
Tel. 0176 96064973
Pega-Treff
für Jugendliche von 13-16
S. Sudermann,  
Tel. 01789792100
Ökum. Stephanuschor
donnerstags 19:45 Uhr
Yvonne Denecke,  
Tel. 3039519
Gespräche am Abend
jeden ersten Dienstag im Monat
Rolf Altmann, Tel. 949237 
Öffentliche 
Kirchengemeinderats-
sitzung
Mi 13. September · 19 Uhr

Kindertreff
Fr · 15-16 Uhr
Dorothee Guilliard, 
Tel. 471902
Bibelkids
Fr · 17 - 18:30 Uhr
Tobias Guilliard
Tel. 471902

Afro-Kids
Kontakt: Manuela Häberle 
E-Mail:  
afrokids-NT@web.de 
Sa 5. August · 15 Uhr ·
Sa. 2. September · 15 Uhr  
Sitzung des 
Kirchengemeinderates 
Mi 20. September · 19:30 Uhr

Mittagstisch
Mi 1. + 15. August · 12 Uhr
Mi 5. + 19. September · 12 Uhr
Info 1. Mittwoch Tel. 3 22 40
3. Mittwoch Tel. 3 57 04
Gemeindedienst
Di 26. September · 15 Uhr
Ökum. Seniorenkreis 
Brückenschlag
Info-Tel. 07022/43298 
Ökum. Seniorenclub
Ursula Penka, Tel. 42920
Di 19. September · 14:30 - 16:30 
Uhr
„Erntedank“
Café unter der Kastanie
So 20. August · ab 15:30 Uhr
(s. S. 13)
Chorjubiläum
So 24. September · 9:30 Uhr
(s. S. 13)

Bibelgesprächskreis
15. & 22. September · 18 Uhr
Glaube und Leben
Susanne Liebhart, Tel. 470826
Mittwochswanderungen
Der Wanderungsverlauf wird
kurzfristig festgelegt, nähe-
re Infos bei Manfred Reichle, 
Tel. 31794
Literaturkreis
Frau Solte, Tel. 43372
Frau Hirning, Tel. 43720
Seniorengymnastik
Mo 18 – 19 Uhr
Roswitha Halbherr
Do 10 - 11 Uhr
Karin Rieger
Mittagstisch
Im August findet kein Mit-
tagstisch statt.
Do 7. September · 12:15 Uhr
Öffentl. Kirchen-
gemeinderatssitzung
Mi. 13. September · 19:30 Uhr
Treffen der 
Vertrauensfrauen
Di · 19. September · 14:30 Uhr
NOVA – Gottesdienst
So 24. September · 18 Uhr



Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 

1010 Kirche für jedes Alter

Stadtkirche

AUSTRÄGER/INNEN GESUCHT!
Wir hoffen, dass Ihnen der Gemeindebrief Ihrer Kirchengemeinde gefällt. Und dass Sie 
sich freuen, ihn jeden zweiten Monat in Ihrem Briefkasten vorzufinden. Damit das in Zu-
kunft auch noch so ist, suchen wir Austräger/innen, die sechsmal im Jahr einen Bezirk 
versorgen. Folgende Bezirke sind zur Zeit offen:

Bezirk 1 (Enzenhardt), ca. 64 Briefe: 
Enzenhardtplatz, Enzenhardtweg, Schlesierstraße 85-93

Bezirk 2 (Stadtmitte), ca. 22 Briefe:
Kirchstraße

Springer sind uns immer herzlich willkommen!

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Elvira Jaiser oder Pfarrer Markus Lautenschlager, 
Tel. 07022 39710 oder 0151 5488 6971, Email: Markus.Lautenschlager@elkw.de

Jedes Jahr lädt das Gemeindeblatt seine Le-
ser ein, eine Stadt im Verbreitungsgebiet zu 
erkunden. Heuer erwarten wir in Nürtin-
gen ca. zweihundert Leserinnen und Leser. 
Gastgeber ist die Stadtkirchengemeinde. Der 
Tag beginnt um 10:15 Uhr mit einem vom 
kirchenfernsehen.de übertragenen Got-
tesdienst in der Stadtkirche (bitte pünkt-
lich da sein). Anschließend gibt es vor (oder 
bei Regen in) der Stadtkirche ein Mittages-
sen auf Spendenbasis, gekocht vom Restau-
rant Emilio’s. Und dann ein buntes Angebot: 
Stadtführungen, Orgelführung, Turmbiblio-
theksführungen, Rundblick vom Turm und 
Abseilen vom Kirchturm mit Peter Rieger, 
Besichtigung des Senner Druckhauses (mit 
Bus-Shuttle), Kaffee und Kuchen, Kirchenka-
barett „Die Vorletzten“ (mit Peter Schaal-Ah-
lers und Søren Schwesig) in der Kreuzkirche, 
Offenes Singen und eine Abschlussandacht 
um 16:30 Uhr. Das genaue Programm fin-
den Sie unter https://www.evangelisches-ge-

GLAUBENSWEG 2023 – NÜRTINGEN
Unterwegs mit dem Ev. Gemeindeblatt für Württemberg
Sonntag, 24. September · ab 10:15 Uhr

meindeblatt.de. Der 
Hausbesuchsdienst 
des Gemeindeblatts 
wird Anfang Sep-
tember unseren Ge-
meindegliedern eine 
Sondernummer zum 
Glaubensweg vorbei-
bringen.

Sie als Nürtinger*in-
nen sind gleicherma-
ßen eingeladen und 
willkommen. Und 
Sie können uns hel-
fen, gute Gastgeber 
zu sein, indem Sie für 
die Gäste einen Ku-
chen spendieren. Bit-
te Bescheid sagen im 
Pfarramt (07022 39710). Danke!
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Der Rückbau und Umbau unserer Landeskir-
che erfasst alle Bereiche. Es gibt keine Selbst-
verständlichkeiten mehr, nicht bei den Stel-
len, nicht bei den Gebäuden. Der Vorstand 
der Stadtkirchenstiftung stellt sich dieser 
Herausforderung und hat für den diesjäh-
rigen Festvortrag mit anschließender Dis-
kussion einen herausragenden Experten und 
höchst anregenden Redner gewonnen.

Thomas Erne (*1956) war bis zu seiner Eme-
ritierung 2022 Leiter des EKD-Instituts für 
Kirchenbau und kirchliche Kunst der Gegen-
wart und Professor für Praktische Theologie 
an der Universität Marburg mit Schwerpunkt 
religiöse Ästhetik und Kommunikation. 
Manchen von uns ist er vielleicht aus seiner 

WAS WÜRDE MIR FEHLEN, WENN ES DIE STADTKIRCHE NICHT 
MEHR GÄBE?
Öffentlicher Festvortrag der Stadtkirchenstiftung  
mit Prof. Dr. Thomas Erne
Freitag 29. September · 19:30 Uhr · Stadtkirche

Zeit als Gemein-
depfarrer in Kön-
gen (1990-2005) 
noch bekannt. 

Bereits um 18:30 
Uhr findet die 
Stifterversamm-
lung in der Stadt-
kirche statt. Um 19 
Uhr gibt es für die 
Stifterinnen und 
Stifter einen klei-
nen Imbiss.

Der Eintritt ist frei.
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Sehen, Hören, Riechen, Durchschreiten, Er-
tasten, Empfinden: unsere Stadtkirche aktiv 
mit allen Sinnen erfahren als einen Raum 
christlichen Glau-
bens. 

Wir, ein Team beste-
hend aus Hanna, Aria-
na, Jonathan, Pascal 
und Pfarrer Lauten-
schlager, haben unter 
Anleitung von Silke 
Waibel, der Landesre-
ferentin für Kirchen-
R a u m-P ä d a g o g i k , 
eine erlebnispädago-
gische Führung für 
die Stadtkirche St. 

KINDER ENTDECKEN DIE STADTKIRCHE
Samstag 30. September · 14:30–16 Uhr

Laurentius für Kinder im Grundschulalter 
erstellt.

Wir freuen uns, Euch, den Kindern (und Eu-
ren Eltern und Groß-
eltern) das Ergebnis 
am 30. September 
vorzustellen und mit 
Euch zusammen wei-
terzuentwickeln.

Eine formlose An-
meldung hilft uns 
sehr (07022 39710, 
0151 5488 6971 auch 
WhatsApp).
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Versöhnungs-
kirche

Nach dem Weggang von Pfarrer Frank ist 
die Pfarrstelle an der Versöhnungskirche bis 
auf weiteres vakant. Wir bitten Sie um Ver-
ständnis, dass nicht alles weiter laufen kann 
wie gewohnt. Die Pfarrstelle wurde neu aus-
geschrieben und das Besetzungsgremium 
hofft, bis zum Ende des Jahres einen neuen 

Am 2. Juli wurde Pfarrer Frank 
nach 16 Jahren Dienst an der 
Versöhnungskirche verab-

schiedet.
Der festliche Gottesdienst wurde 

vom Posaunenchor, Eberhard Wieland und 
von der Kinderkirche musikalisch sowie von 
Dekanin Kohler-Weiß und dem Kirchenge-
meinderat mitgestaltet. 
In der bis auf den letzten Platz gefüllten Ver-
söhnungskirche nutzten viele die Gelegen-
heit Adieu zu sagen. So manche Träne wur-

VERABSCHIEDUNG VON PFARRER FRANK 
de vergossen. Das Leitmotiv der Predigt war 
in Anschluss an den für den Tag vorgesehe-
nen Text (1. Petrus 3,8-17) ein Lebensstil der 
Hoffnung.
Auf vielfältige Weise wurde auch in den 
Grußworten deutlich, welche Segensspuren 
eine Kirchengemeinde und ein Pfarrer für 
eine Stadt und einen Stadtteil wie die Brai-
ke sind.
Den Gottesdienst können Sie auch weiter 
auf unserer Hompage unter ‚Gottesdienste‘ 
nacherleben.

VAKATUR
Pfarrer*in wählen zu können. Wir bitten Sie 
für die Neubesetzung der Pfarrstelle zu be-
ten. 
Wenn Sie Fragen oder Anliegen haben, dür-
fen Sie sich auch weiter gerne an die Mitglie-
der des Kirchengemeinderats oder unsere 
Pfarramtssekretärin Frau Kehl wenden.

TERMIN- UND RAUMMANAGEMENT
Seit Juli ist unser Hausmeister und Mesner Engin Eren für  die Belegung des Gemeinde-
zentrums zuständig. 
Sie erreichen ihn in der Regel von Dienstag bis Freitag zwischen 8:30 Uhr und 17:00 Uhr 
am besten per Mail unter: engin.eren@elkw.de.
Die Gebührenordnung findet sich auf der Homepage der Kirchenpflege:
www.ev-kirchenpflege-nuertingen.de
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Die Klangkünstlerinnen Luze-
aura Machado und Julia Ober-

renner werden Sie achtsam und mit 

MEDITATIVE KLANGENTSPANNUNG
Entspannen und für eine Stunde raus aus dem Alltagsbewusstsein
Donnerstag 14. September · 19 Uhr · Martin-Luther-Hof

ganz viel Herz mit auf eine Klangreise in die 
Welt der Gongs und anderer Naturtonin-
strumente nehmen.

Luft

Wasser

„Gott spricht: 
Ich will dem Durstigen geben von der Quelle
des lebendigen Wassers umsonst.“ 
Offenbarung 21,6
Sanfter Regen, lebendiges Wasser.
Wir hören zauberhafte Musik.
Wir sind zusammen mit liebenswerten Menschen im Gespräch  
rund um die Kastanie zu Kaffee und Kuchen.

Und wir wollen gemeinsam um sanften Regen bitten.

MUSIKALISCHER KAFFEENACHMITTAG 
UNTER DER KASTANIE
Sonntag, 20. August ab 15:30 Uhr · vor dem Stephanushaus

JUBILÄUM MIT DEM ÖKUMENISCHEN STEPHANUSCHOR
Sonntag 24. September · 9:30 Uhr · Stephanuskirche

Wir feiern das Dienstjubiläum unserer Chorleiterin Yvonne Denecke - mit viel Musik 
im Gottesdienst und Leckereien im Anschluss.
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Sieben Fela-Sommer
Die Leiterin des Felas zu sein ist bunt und 
aufregend, es kommen vielfältigste Aufga-
ben zusammen – so einen Job gibt es kein 
zweites Mal! In einem Moment kläre ich den 
Zoff zwischen zwei Kindern, dann kommen 
Absprachen mit der Küchenleitung zum Fa-
milientag mit 500 Gästen und im nächsten 
Moment heißt es ein Kostüm überziehen 
und über die Bühne hüpfen. Gut, dass es das 
hochmotivierte Team der Ehrenamtlichen 
gibt, die sich mit viel Lebensfreude und ho-
hem Verantwortungsbewusstsein engagie-
ren.
Immerhin sind es 350-370 Kinder pro Som-
mer, die im Fela Gemeinschaft erleben, spie-
len, toben, singen und Neues entdecken. Die 
Verantwortung ist groß, die Freude auch. Ich 
empfinde es als Privileg, mit einem solch 
engagierten und fähigen Team an Ehren-
amtlichen zusammen zu arbeiten und eine 
so freudebringende Aufgabe zu haben. Den-
noch werde ich diese große, schöne und prä-
gende Aufgabe im Herbst abgeben und freue 
mich, dass eine Nachfolgerin gefunden ist, 
in deren Hände und Herz ich die Leitung 
des Felas gerne übergebe. 
Ich werde meine Anstellung beim Evangeli-
schen Kirchenbezirk behalten und mit mehr 
Stunden in der kirchlich-diakonischen 
Flüchtlingsarbeit tätig sein. 
Die Vesperkirchenleitung bleibt bei mir und 
als neue Aufgabe kommt die Weiterentwick-
lung des Familienzentrums im Lutherhof 
dazu. 
Ich freue mich auf einen siebten Sommer 
im Fela und wünsche allen für die weiteren 
Sommer Gottes reichen Segen!

Evi Handke

Liebe Evi,

7 Jahre zusammen für das Fela: der Ab-
schied von dieser gemeinsamen Arbeit mit 
dir fällt schwer. Geprägt von tiefem Ver-
trauen, Wertschätzung, Arbeitsreichtum, 
laufendem Austausch und dem Finden von 
Lösungen verschiedenster Art durch neue 
An- und Herausforderungen und Entwick-
lungen in der Ferienwaldheimarbeit war es 
ein Win-Win für alle Seiten.
Für Sorgen und Nöte nahmst du dir Zeit, 
mit viel Empathie und Herz, hattest ein 
Ohr und viele richtige Ideen zum richtigen 
Zeitpunkt.
Du warst ein Glück für uns alle und hast 
das Fela mit der dir eigenen, erfolgreichen 
Art mit Gottes großem Segen geführt und 
geprägt! Diesen wünschen wir Dir von 
Herzen auch für deine weiteren und neuen 
Wirkungsbereiche und sagen laut:
DANKE!!!!!!!!!!!!!!!!

Anke 
im Namen aller anderen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter vor und hinter den Fela-Kulissen

FELA ADE…
ABSCHIED VON EVI HANDKE
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Evang. Stadtjugendwerk Nürtingen

An Himmelfahrt ging es in Richtung Köln 
auf Reisen zu neunt in einem vollgepackten 
Busle. Neben dem spannenden Besuch der 
Gemeinde MCC ging es am Brückentag ins 
Phantasialand, von dem jeder seine eigenen 
Erinnerungen mitnahm, egal ob an eine ge-
mütliche Fahrt mit Rundumblick oder Ad-
renalin pur in Achterbahnen wie der Fliege-
achterbahn “Fly”. 

Manche/r nahm auch ein Vollbad im Rafting 
“River Quest”. Nach einem ereignisreichen 
Tag stand für eine kleine Gruppe der Kölner 
Zoo an inkl. Tuchfühlung mit einem Papa-
gei. Aber auch Shoppen & Schlemmen sowie 
das Entdecken der Kölner Stadt standen auf 
dem Programm. 
Eine gelungene Reise, auf die wir erinne-
rungsvoll zurückblicken! 

JUGENDREISE NACH KÖLN UND INS PHANTASIALAND

KONFIBALL
Ca. 25 Konfirmierte feierten mit 10 Mitar-
beitenden am 30. Juni in festlicher Kleidung 
in der Versöhnungskirche ein Erinnerungs-
fest an ihre Konfirmation. Nach Cocktails, 
Gemüsesticks und Pizzabrötchen ging es in 
die Spielrunde: Air-Hockey, Selfie-Station, 
Poker, Looping Louie standen auf dem Pro-
gramm.
Die Tanzfläche wurde mit Polonaise & Lim-
bo Dance eröffnet. Der gefragteste Lied-
wunsch war immer wieder „Cotton Eye Joe“, 
zu dem alle gemeinsam den Linedance ge-
tanzt haben. 
Eine kleine Andacht zu Psalm 91 schloss den 
tollen Abend.
Die Konfirmierten wurden zur Konfi-Akti-
on  und zum NOVA Sommerfest eingeladen.
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TERMIN:

Ejn-Mitarbeitenden-Versammlung: 

20. Oktober im Ev. Jugendhaus, Pau-

lusraum UG

Weitere Bilder und Berichte 
auf 
https://www.ejnt.de/
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1616 glauben und feiern

SOMMERPREDIGTREIHE DER EV. KIRCHENGEMEINDEN  
IM DISTRIKT NÜRTINGEN
30. Juli - 10. September

Ich sehe was,  
was du nicht siehst

Du bist ein Gott,  
der mich sieht. 

1. Mose 16,13
Jahreslosung 2023

Würden Sie sich auf dieses Spiel einlassen? Ih-
ren Kindern oder Enkeln zuliebe - gerade auf der 
langen Autofahrt in den Urlaub - sicherlich. Aber 
unter Erwachsenen lassen wir uns nur ungern 
auf ein langwieriges Raten nach dem mysteriösen 
Unsichtbaren ein, das der andere zu sehen glaubt. 
Dabei steckt doch so viel in diesem Spiel: Mit viel 
Geduld nähere ich mich im stetigen Dialog der 
Perspektive meiner Mitspielerin an, bis wir bei-
de aus unseren unterschiedlichen Blickwinkeln 
schließlich dasselbe sehen. Egal nach welcher 
Farbe ich suche: Dieses Spiel lohnt sich!

Die Bibel ist voll von Geschichten, in denen 
Menschen, Tiere und Gott selbst aus ihren unter-
schiedlichen Perspektiven sehr unterschiedliche 
Dinge sehen können.

Eine Eselin sieht den Engel, der Bileam verborgen 
bleibt. Gott sieht, dass seine Schöpfung gut war. 
Jakob nennt den Ort Pnuël, an dem er Gott von 
Angesicht gesehen hat. Jesus sieht einen Blinden 
am Wegesrand. Paulus wünscht den Ephesern er-
leuchtete Augen des Herzens. Thomas der Zweif-
ler glaubt seinen Freunden gar nichts, bis er Jesu 
Wundmale selbst gesehen hat.

Um all die Dinge, die wir sehen oder nicht sehen, 
geht es in den Predigten der Nürtinger Sommer-
predigtreihe. Herzliche Einladung zu allen Got-
tesdiensten!

Ihr Pfarrer Sebastian Bugs
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Alle Informationen zur Sommerpredigtreihe  
finden Sie im beiliegenden Flyer und auf der Webseite  

des Kirchenbezirks (QR-Code).
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5. August 2023
Orgelpur
Andreas P. 
Merkelbach
Werke von
Clérambault 
und Vierne

12. August 2023
Orgel & Blockflöte
Andreas P. Merkelbach, 
Marion Fahrenkämper
Werke von Frescobaldi, 
Händel, Telemann

19. August 2023
Orgelpur
Siegfried Gmeiner 
(Ulm)
festliche Orgelmusik 
aus Romantik und 
Moderne

26. August 2023
Jazz Piano
Jens Otzen
Werke von Chick Corea,  
Lyle Mays,  
Keith Jarrett 
und eigene  
Improvisation

2. September 2023
Orgel & Oboe
BK Hanzo Kim, 
Mathis Krause
Werke von Babell, 
Geminiani u.a.

9. September 2023
Orgelpur
Andreas P. Merkelbach 
- Werke von
Lemmens, Reger

16. September 2023
Orgelpur
BK Hanzo Kim
Werke von 
Mendelssohn, Reger

23. September 2023
Bläserensemble
S‘ Blechle, 
festliche 
Bläsermusik 
verschiedener
Epochen

30. September 2023
Abschlussorgelkonzert
BK Hanzo Kim - Frühling und Herbst aus 
den vier Jahreszeiten von Vivaldi

MUSIK ZUR MARKTZEIT
mit Bezirkskantor Hanzo Kim und vielen Gastmusikern 
jeden Samstag (noch bis 30.9.)  · 11 Uhr - 11:30 Uhr
Eintritt frei - Spenden erbeten
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Hallo du! 

Mir ist sooooo heiß. Am liebsten würde ich die ganze Zeit kühle Limonade 
trinken, Eis essen und im Freibad die Rutsche hinuntersausen. Und ich 
hatte noch einen tollen Einfall: ich bastel mir „Wind“. Wie? Ich hab alles 
vorbereitet.... Viel Spaß beim Nachmachen!

Dein PINGULINO

Himbeer-Erdbeer-Limonade 

Zutaten für 1 Krug (500 ml)            
100 g Erdbeeren
100 g Himbeeren
1 EL Kokosblütenzucker
500 ml Mineralwasser
Zubereitungszeit 10 Minuten                                               
 
Die pinke Limo sieht nicht nur hübsch aus,  
sondern schmeckt auch herrlich nach Sommer.
1.  Erdbeeren und Himbeeren mit 2 EL Wasser  
 und dem Zucker 3 Minuten leicht einköcheln,  
 anschließend pürieren.
2. Abkühlen lassen, in einen Krug umfüllen und  
 mit Mineralwasser aufgießen.

Tipp: Die Fruchtbasis kann auch ganz einfach  
in Eiswürfelförmchen abgefüllt werden und ist  
so ein Hingucker in sommerlichen Getränken.

PINGULINO

Natürlich freue ich mich immer über Bilder (pingulino@ejbn.de)
Die drucke ich aus und hänge sie im Schaukasten am Jugendwerk aus! 
Evangelisches Jugendwerk Bezirk Nürtingen, Steinenbergstraße 6
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Windrad - was du alles brauchst:
• 1 Korken
• 1 quadratisches, buntes Papier 17x17cm
• 1 Holzperle
• 1 Stecknadel
• 1 Schaschlik Spieß 

Vorarbeit: Schneide deinen Korken in der Hälfte durch.

1. Nimm dir dein buntes (quadratisches) Papier 
 und falte eine Ecke auf die gegenüberliegende.  
 Falte dein Papier wieder auf und wiederhole 
 das Ganze auch bei der anderen Seite, sodass 
 ein Kreuz aus gefalteten Linien entsteht. 
 Schneide dann die entstandenen Linien unge- 
 fähr bis zur Hälfte ein.

1.

2. Steche mit einer Stecknadel jede zweite 
 Ecke durch und fädle sie auf. Wenn du 4 Ecken 
 aufgefädelt hast steche durch die Mitte  
 deines Windrads.

2. 

3. Fädle jetzt die 
 Holzperle auf die 
 Stecknadel und 
 befestige das 
 Ganze dann in 
 dem halben Korken. 
 Jetzt noch den 
 Schaschlik Spieß 
 in Korken pieksen. 

3. 1. Ecke

4. Ecke

2. Ecke

3. Ecke

Juchu! Fertig!  
Du kannst jetzt  
ausprobieren, wie es 
sich dreht, wenn du 
es in den Wind hältst 
oder pustest.
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2020 wissen & nachdenken & handeln

Freiwilliges Jahr (FSJ) beim Kreisdiakonieverband:
Bei uns �nden aufgeschlossenen Menschen ab 18 Jahren 
ab August bzw. September spannende Einsatzbereiche:

- „Die Brücke“ - Sozialpsychiatrischer Dienst in 
Plochingen

- Familienentlastender Dienst (FED) - ambulan-
te Behindertenarbeit in Filderstadt

- Diakonieläden in Nürtingen, Esslingen, 
Kirchheim sowie die Fildertafel

- Ö�entlichkeitsarbeit/ Social Media 

Ein Jahr gewinnen!

Bei uns.

Kontakt: Sabine Schmiedel
07021/ 920922-26
info@kdv-es.de
www.kreisdiakonie-esslingen.de

Kein Kind darf verloren gehen… 

… und es darf nicht am Geldbeutel 
der Eltern scheitern! 

So verlautbarte die Bundesregierung bei 
Einführung des Bildungs- und Teilhabe-
Pakets. 
Auch wir in der diakonischen Bezirksstelle 
Nürtingen möchten,
…dass kein Kind verloren geht! 
Wir übernehmen anteilig Kosten für: Hef-
te, Mäppchen, Turnschuhe, Bastelmateri-
al, Stifte und natürlich auch für den ersten 
Schulranzen. 
Gerade in der jetzigen Zeit, in der finan-
zielle Not in vielen Familien noch drän-
gender wird und die Bildungsnachteile für 
Kinder aus finanziell benachteiligten Fa-
milien noch größer werden, ist jede Unter-
stützung wichtig. 
Da sich das Projekt ausschließlich aus 
Spenden finanziert, ist Ihre Unterstützung 
sehr willkommen. Jeder noch so kleine 
Beitrag hilft. 
Ihre Spende kommt direkt bei den Kin-
dern an. 
Seit einigen Jahren werden in vielen Kir-
chengemeinden die Opfer der Schulan-
fängergottesdienste an die Diakonische 
Bezirksstelle für das Schulkinderprojekt 
gespendet. 

mit mike Edel
OpEn Air
mi 
13.  September 
2023
19:30 Uhr
Diakonieladen 
nürtingen
Plochinger Str. 61 

SofaSofaSofaSofa

Im Jahr 2022 konnten wir dadurch 60 Fa-
milien, mit insgesamt 7.568 € unterstützen.
Ganz herzlichen Dank dafür! 

Wir freuen uns über jede noch so kleine 
Spende auf unser Spendenkonto: 

Diakonische Bezirksstelle Nürtingen 
Kreissparkasse Esslingen 
IBAN DE48 6115 0020 0048 2237 91Otimius p
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Referent: KMD Prof. Hans-Peter 
Braun, Musikdirektor am Ev. Stift 
Tübingen i. R.

Der Vortrag lädt dazu ein, alte Lieder und 
neue Lieder vom christlichen Glauben ein-
mal zuhause als Gedichte in der Stille zu 
lesen,  zu meditieren, vielleicht auch zu 
singen, losgelöst von ihrem liturgischen Ge-
brauch, als Poesie für das Leben. In einer 
Zeit, in der viele Menschen fragen, ob sie die 
Kirche noch für ihr Leben brauchen, gewin-
nen Lieder auch außerhalb des Gottesdien-
stes einen eigenen Wert. Diesen Fragen geht 
der Vortrag  im ersten Teil nach. Im zweiten 
Teil werden ausgewählte Liedpaare aus dem 
EG und dem Neue-Lieder-Heft der Landes-

kirche „Wo wir dich loben, wachsen neue 
Lieder plus“ paarweise vorgestellt und ge-
meinsam gesungen.

Vielleicht finden neben den neueren Lie-
dern manche alten Lieder so wieder einen 
„Sitz im Leben“.  Der Vortrag wendet sich so-
wohl an diejenigen, die mit den Liedern in 
ihrer Praxis umgehen und Anregungen für 
Gottesdienste brauchen, als auch an alle, die 
Fragen an den christlichen Glauben haben 
und auf der Suche sind.

ALTE UND NEUE LIEDER DER KIRCHE ALS POESIE 
FÜR DAS LEBEN 
am 11. September, 15 Uhr, Stephanuskirche Roßdorf:

Evangelisches  
Bildungswerk  
im Landkreis  
Esslingen

Telefon: 07022 905760,  
info@ebiwes.de oder www.ebiwes.de

GRUNDKURS JUDENTUM:
DER 7. MONAT – 
DIE JÜDISCHEN FEIERTAGE 
ROSCH HA-SCHANA, JOM 
KIPPUR, SUKKOT
„Die“ jüdischen Feiertage beginnen am Vor-
abend des 16. September. Das neue Jahr be-
ginnt mit dem Doppelfeiertag Rosch haScha-
na – es ist das Jahr 5784. 
Bis zum 8. Oktober, wenn mit Simchat To-
ra drei Wochen später der Abschluss des Le-
sejahrs feierlich begangen wird, indem Dtn 
34 und Gen 1 gelesen werden, fallen die Fei-
ertage in dichter Folge: Jom Kippur und das 
Laubhüttenfest Sukkot.
Was zeichnet den Monat Tischrei aus, in dem 
das alles Platz hat? Wie verhält er sich zu den 
übrigen Festzeiten im synagogalen Jahr? 
Mitten in dieser Zeit werden im Grundkurs 
Judentum 
am Mittwoch, 27. September 2023 
von 9 – 12 Uhr 
im ökumenischen Gemeindehaus Oberen-

singen K2O (Stuttgarter Straße 91, Nürtin-
gen)
diese und andere Fragen gestellt und Ant-
worten gefunden. Im Entdecken von Zu-
sammenhängen und Unterschieden wird 
auch die Kenntnis des liturgischen Jahres 
der Christenheit vertieft.
Referenten sind Jochen Maurer, Pfarrer für 
das Gespräch zwischen Christen und Juden 
und Dr. Markus Geiger vom Evangelischen 
Bildungswerk im Landkreis Esslingen. Die 
Kursgebühr beträgt 25€ inklusive Getränke, 
Gebäck und Kursunterlagen. Veranstalter ist 
das Ev. Bildungswerk im Landkreis Esslin-
gen.
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ISRAELREISE AUF INSTAGRAM 
Die ökumenische Hochschulseelsorge geht 
auf Israelreise! Zusammen mit dem Inter-
national Office der Nürtinger Hochschule 
organisieren wir eine Reise für junge Men-
schen nach Jerusalem und Bethlehem. Es 
geht um: 

„Religiöse Wurzeln des Friedens  
in einem umkämpften Land“. 

In Jerusalem und Betlehem, den religiösen 
Zentren dreier Weltreligionen, lernen wir 
Gebäude und Orte und Menschen kennen. 
Wir reisen in ein konfliktbehaftetes Gebiet, 
in dem Religion und Politik eng miteinander 
verflochten sind. Wir lernen Menschen vor 
Ort kennen, die sich für politischen Frieden 
und religiöses Miteinander einsetzen. 
Denn: Frieden ist möglich. Wir tragen die 
Wurzeln in uns! 
Sie können uns auf dem Instagram-Kanal 
unseres Ev. Kirchenbezirks Nürtingen be-
gleiten. Ab August gibt es immer wieder In-

formationen im Vorfeld. 
Die Reise selbst findet vom 27. Ok-
tober bis 5. November statt. 
Ich kann jetzt schon sagen: Es lohnt 
sich!

Claudia Kook 

Instagram-Adresse:  
ev_kirchenbezirk_nuertingen

Wenn nicht anders angegeben, finden die Kur-
se im Haus der Familie,  

Mühlstraße 11, in Nürtingen statt. 
Teilnahme an allen Veranstaltungen ist nur mit 

Anmeldung möglich.
Anmeldung unter Tel. 39993 oder info@hdf-nu-

ertingen.de;  
www.hdf-nuertingen.de

Waldbaden - entspanntes Erleben
So., 30. Juli; und So., 24. Sept.; jeweils von 
9.00 – 11.30 Uhr
Treffpunkt: Tiefenbachtal; nur mit Anmel-
dung!
Heilpflanzenspaziergänge rund um Beuren
So., 20. Aug. und So., 17. Sept.; jeweils von 
10.00 – 12.30 Uhr 
Treffpunkt: Beuren; nur mit Anmeldung!
Rundumfitness für Männer und Frauen
Ab Do., 14. Sept. bis 1. Feb. 24; 18 Termine; je-
weils von 19.15 – 20.15 Uhr 
Ort: Neckarrealschule Gymnastikraum

Vortrag: Der Darm - die Schaltzentrale für 
Leib und Seele
In diesem Vortrag werden wirksame Maß-
nahmen für eine optimale Darmgesundheit 
aufgezeigt.
Do., 28. Sept.; 19.00 – 21.00 Uhr
Selbstverteidigung für Jedermann  - sicher 
durch die Nacht
Dieser Kurs richtet sich an alle Interessier-
ten ab 18 Jahre. Ausdrücklich geeignet ist der 
Kurs auch für ältere Menschen oder Men-
schen mit körperlicher Beeinträchtigung 
oder Behinderung. 
Sa., 30. Sept.; 10.00 – 14.00 Uhr Fo
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Der Diakonieverein sucht neue Mitglie-
der. Trotz vieler Aktivitäten und Angebo-
ten kämpft der Diakonieverein Nürtingen 
um seine Mitglieder. Am 12.05.2023 fand die 
jährliche Mitgliederversammlung des Dia-
konievereins mit einer Rückschau der er-
sten Vorsitzenden Dekanin Dr. Christiane 
Kohler-Weiß auf das vergangene Vereinsjahr 
statt. Die Koordinatorin, Regine Eggstein, 
berichtete über zahlreiche Aktivitäten und 
Angebote, die 2022 wieder stattfinden konn-
ten.

So veranstaltete der Verein beispielsweise ge-
meinsam mit der Musik- und Jugendkunst-
schule Nürtingen im Sommer ein Konzert 
für Pflegende und Patienten. Ein Ausflug 
führte ins Schlössle nach Oberensingen. Da-
zu kamen die regelmäßigen Kaffeenachmit-
tage mit Programm. Auch im laufenden Jahr 
hat der Diakonieverein wieder ein abwechs-
lungsreiches Angebot. So stand im Juni ein 
Ausflug in den Rosengarten der Familie Ju-
risch in Unterboihingen an. Für den Herbst 
ist wieder ein Konzert geplant. Hinzu kom-
men auch wieder die Kaffeenachmittage.

Rechner Jörg Bauknecht bestätigte bei der 
Vorstellung des Rechnungsabschlusses 2022, 
wie problematisch der Mitgliederschwund 
sei. Insgesamt verfügte der Diakonieverein 
Ende 2022 über 178 Mitglieder, fünf weni-
ger als im Jahr davor. Und dies, obwohl ein 
Teil der Abgänge  durch neue Eintritte aus-
geglichen werden konnte. Die abnehmen-
de Mitgliederzahl macht sich auch bei den 
Finanzen bemerkbar. Die Summe der Mit-
gliedsbeiträge sinkt ebenfalls kontinuierlich. 
So musste der Verein im vergangenen Jahr 
einen ordentlichen Griff in die Rücklagen-
kasse tun, um alle Kosten zu decken. 

Traditionell berichtete Jochen Schnizler, Ge-
schäftsführer der Diakoniestation Nürtin-
gen, in deren Räumen sich die Versamm-

lung traf, kurz über die Arbeit seines Hauses 
im vergangenen Jahr. 2022 stellte die Station 
vor besondere Herausforderungen, da es zu 
vielen krankheitsbedingten Ausfällen – zu-
meist wegen Corona – gekommen sei. Den-
noch sei die ambulante Versorgung der ins-
gesamt fast 1.100 Klienten in Nürtingen und 
Wolfschlugen gewährleistet gewesen. Hier 
dankte er besonders seinen 115 hochmoti-
vierten Mitarbeitern/-innen, die dies mit 
vielen Überstunden und Vertretungen mög-
lich gemacht hatten. Insgesamt absolvierte 
das Team im vergangenen Jahr 170000 Haus-
besuche. Bürokratie und Fachkräftemangel 
machten auch seiner Einrichtung zu schaf-
fen. 

Dem Diakonieverein dankte Schnizler für 
die finanzielle Unterstützung, die der Ver-
ein der Diakoniestation zukommen lässt. 
Diese Spenden ermöglichten beispielsweise 
wichtige Fortbildungen seiner Mitarbeiter/-
innen, die von den Krankenkassen nicht fi-
nanziert würden.

Nach einem musikalischen Intermezzo des 
Flötenkreises Neckarhausen gab es dann 
noch einen Ausflug in die Historie der Stadt 
Nürtingen und eines seiner wichtigsten Un-
ternehmen. Diesmal lieferte der Marketing-
referent der Firma Heller, Jérôme Defillion, 
einen spannenden Abriss der Firmenge-
schichte. Er nahm die Anwesenden mit auf 
eine kurzweilige Reise durch knapp 130 Jah-
re Unternehmensgeschichte; von den An-
fängen des kleinen Handwerksbetriebes 
von Hermann Heller 1894 bis hin zum glo-
bal agierenden Unternehmen der Gegenwart 
mit weltweit insgesamt 2.600 Mitarbeitern.

Mitgliedsanträge für den Diakonieverein sind 
in der Kirchenpflege, Marktstr. 19 oder online 
unter www.diakonieverein-nuertingen.de er-
hältlich.

Karen Keller-Kuhnle

AUF DER SUCHE NACH NEUEN MITGLIEDERN  
IM DIAKONIE-VEREIN NÜRTINGEN
Bericht Mitgliederversammlung Diakonieverein

Einblicke
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Ein „hörendes Herz“ wünschte sich König 
Salomo laut Bibel von Gott. Ein solches hö-
rendes Herz, das offen sei, sich ansprechen 
lasse und eine Resonanz beim Zuhörenden 
auslöse, sei die Voraussetzung dafür, dass 
menschliche Begegnungen gelingen. Mit 
diesem Impuls eröffnete der Wendlinger 
Pfarrer Hannes Moser die Mitgliederver-
sammlung. Die anwesenden Mitglieder der 
AG sowie deren Vorsitzende Bärbel Hart-
mann wissen sehr gut, wie wichtig gerade in 
der Sterbebegleitung und der Trauerarbeit, 
diese Resonanz und das Sich-Öffnen für den 
Mitmenschen sind. Und so bestätigte Hart-
mann: „Die schönsten Momente im Leben 
sind die, in denen man spürt, zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort zu sein.“ In ihrem Be-
richt beschrieb sie die Arbeit des vergange-
nen Jahres. Die Öffentlichkeitsarbeit war 
einer der Schwerpunkte. Glücklich war sie 
darüber, dass demnächst zwölf neue ehren-
amtliche Mitstreiterinnen nach abgeschlos-
senem Qualifizierungskurs das bestehende 
Team von derzeit 37 aktiven Ehrenamtlichen 
verstärken werden. 

Mit Bianca Przybilla stellte die Vorsitzende 
die neue Geschäftsführerin der AG Hospiz 
vor, die im vergangenen Jahr Kerstin Kugel 
abgelöst hat. Hartmann dankte Przybilla für 
die gute Zusammenarbeit von Beginn an. 
Besonderen Dank richtete Hartmann auch 
an die beiden hauptamtlichen Einsatzleite-
rinnen der AG, Heidi Ellinghaus und Birgit 
Strauß sowie natürlich an die ehrenamtli-
chen Mitglieder der AG.

Beide Einsatzleitungen blickten in ihrem 
Resümee des vergangenen Jahres zurück 
auf die Erschwernisse, die die Coronapan-
demie für die Arbeit brachte. Sie seien sehr 
froh, dass nun die Vor-Corona-Bedingungen 
zurückgekehrt seien. Die Nachfragen nach 
Sterbebegleitungen, die während der Pande-
mie stark zurückgingen, nähmen nun wieder 

deutlich zu. Auch die anderen Angebote, wie 
das Trauercafé, die Trauerspaziergänge oder 
seit neuestem auch die Trauerwanderung 
speziell für Männer, sowie die „Letzte-Hil-
fe-Kurse“, die der ambulante Hospizdienst 
anbietet, stießen auf großes Interesse. Und 
auch die gemeinsamen Aktivitäten für die 
ehrenamtlichen Sterbebegleiter, die wegen 
Corona stark eingeschränkt waren, könnten 
nun (endlich) wieder stattfinden. 

Positives konnte auch die neue Geschäfts-
führerin vom Haushalt der AG berichten. 
Statt eines geplanten Griffs in die Rücklagen, 
schloss das vergangene Geschäftsjahr mit ei-
nem Überschuss – dies hauptsächlich Dank 
einer unerwarteten Spende. Fürs laufende 
und kommende Jahr erwartet die Geschäfts-
führerin jedoch, dass ein Zuschuss aus den 
Rücklagen notwendig werden wird. 

Den Abschluss des Abends bildete der Im-
pulsvortrag von Dekanin Dr. Kohler-Weiß 
zum Thema „Assistierter Suizid“ – eine 
ebenso kontrovers wie leidenschaftlich ge-
führte Diskussion, die derzeit quer durch 
die Parteien und alle Gesellschaftsschichten 
verläuft.

POSITIVER AUS- UND RÜCKBLICK
Bericht von der Mitgliederversammlung der AG Hospiz
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Die neue Geschäftsführerin der AG Hospiz, Bianca Przybilla 
(v. li), mit deren Vorsitzenden Bärbel Hartmann und der 

Referentin des Abends, Dekanin Dr. Christiane Kohler-Weiß. 

Einblicke



August / September 2023

25

Gut einhundert Kursstunden haben sie sich 
mit allen möglichen Themen rund um die 
Sterbebegleitung beschäftigt. Dazu kamen 
noch zwanzig Stunden Prak-
tikum. Nun sind die zwölf 
neuen Hospizbegleiterinnen 
bereit, in die Praxis zu star-
ten. Mit einem Einsetzungs-
gottesdienst in der Frie-
denskirche in Hardt feierten 
am 13. Mai die Absolventin-
nen des jüngsten Qualifi-
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Die 12 Absolventinnen mit der Vorsitzenden der AG Hospiz, Bärbel Hartmann, der Geschäftsführerin, Bianca Przybilla  
und den beiden Einsatzleiterinnen, Heidi Ellinghaus und Birgit Strauß.

GUT GERÜSTET FÜR DEN EINSATZ IM HOSPIZDIENST

zierungskurses der AG Hospiz zugleich das 
Ende ihrer Ausbildung und den Anfang ih-
rer neuen ehrenamtlichen Tätigkeit. Mit 

wertvollem Fachwissen so-
wie vielen guten Wünschen 
gerüstet werden die neuen 
Hospizmitarbeiterinnen das 
bestehende Team ab sofort 
unterstützen. Damit verfügt 
die AG nun über insgesamt 
49 ehrenamtliche Mitstrei-
ter/innen.
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Liebe Gemeindeglieder, 

DANKE, dass Sie wieder bei der diesjährigen Aktion „Nürtinger Beitrag“ dabei sind. Im Ein-
zelnen sind bis zum 30.06. folgende Beträge eingegangen: 

Projekt 1  	 Unterstützung einkommensschwacher Familien -  
Lutherkirchengemeinde	 2.483,00 EUR

Projekt 2  	 Suppenküche - Stadtkirchengemeinde	 2.533,00 EUR
Projekt 3  	 Außenanlagen - Versöhnungskirchengemeinde	 1.660,00 EUR
Projekt 4  	 Teilen im Roßdorf - Stephanuskirchengemeinde	 2.524,00 EUR
Projekt 5  	 Jugendarbeit in der Gesamtkirchengemeinde	 1.674,00 EUR
Projekt 6  	 Allgemeine Aufgaben der Gesamtkirchengemeinde	 4.585,00 EUR

Auch in diesem Jahr ist der Gemeindebeitrag 
wieder für konkrete Projekte in unseren Kir-
chengemeinden bestimmt. Für Ihre zusätz-
liche und großzügige Unterstützung danken 
wir Ihnen sehr. Ihre Spende hilft konkret 
vor Ort, bereitet Freude, lässt Hoffnungen 
wachsen und trägt dazu bei, dass sich Men-
schen in unseren Gemeinden angenommen 
fühlen. 

Falls Sie die Unterlagen nicht mehr greifbar 
haben, können Sie Ihren Gemeindebeitrag 
auch online tätigen oder unter Angabe der 
obigen Projektziffer auf unser Konto bei der 

NÜRTINGER BEITRAG 2023
Hoffnung schenken

KSK Esslingen
BIC ESSLDE66XXX
IBAN DE13 6115 0020 0102 1239 26
überweisen.

Für Fragen stehen Ihnen 
Frau Przybilla und Herr 
Bauknecht unter Telefon 
07022/93313-0 oder 
E-Mail Kirchenpflege.Nuer-
tingen@evkint.de gerne zur 
Verfügung.

Ihre Evangelische Gesamtkirchengemeinde und 
Evangelische Kirchenpflege Nürtingen

Einblicke
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180 Personen feierten den Gottesdienst mit 
ACK-Mitwirkenden aus fünf Denominatio-
nen – eine Premiere. Musikalisch umrahmt 
und mitgestaltet wurde er von den Posau-
nenchören Nürtingen und Reu-
dern. Eine festlich geschmückte 
Bühne erfreute die Menschen.

Eine Hundepfeife diente beim 
Maientags-Gottesdienst  als 
Einstieg in das Thema. Einer 
der Mitwirkenden blies wieder-
holt in die Pfeife. Es war nichts 
zu hören. Warum? Eine Hochfrequenz-Hun-
depfeife liegt außerhalb der Hörfähigkeit des 
menschlichen Ohres. Diese Aktion führte 
dann zum Thema: Hören – auf Gott hören. 
Als Bibeltext diente 1. Samuel 3, 1-10: Gott 
spricht zu Samuel. Gott bleibt im Unsichtba-
ren – und doch bringt er sich zu Gehör. Das 
war eine zentrale Botschaft.

In vier kurzen thematischen Beiträgen gin-
gen die Prediger/innen auf das Thema ein: 
Ein Gedanke auf die Frage <Auf wen oder 
was hören wir?>  von Dekanin Dr. Kohler-
Weiß war: „Mein Eindruck ist: die meisten 
Menschen hören nur das gerne und gut, was 
ihnen ins Weltbild passt. Aber Gott hat uns 
Neues zu sagen, das uns wachsen lässt.“ Da-
nach erläuterte Karl Häberle unter der Frage: 
<Was hindert uns am Hören?> die Kommu-
nikationstreppe. Sie hat folgende Stufen: 

1. Gesagt ist noch nicht gehört. 2. Gehört 
ist noch nicht verstanden. 3. Verstanden ist 
noch nicht einverstanden.  4. Einverstan-
den ist noch nicht angewandt. Jürgen Hof-
mann beantwortete die Frage: <Wie kann 

ich Gott hören?> mit einer 
Fülle von Hinweisen auf ganz 
unterschiedliche Wege: Gott 
redet zu Menschen durch sein 
Wort, die Bibel, durch die Na-
tur, durch Menschen, die mich 
begleiten, durch Erlebnisse und 
Träume... Die vierte Frage: <Wie 

k o m m e ich vom Hören zum Handeln?> 
beantwortete Christian Slunitschek. Da, wo 
Menschen überzeugt seien, bleibe das Han-
deln nicht aus. Dies kann auch andere moti-
vieren und mitziehen.

Zwischen den Predigtteilen sang die Ge-
meinde den Kanon: „Gib uns Ohren, die 
hören und Augen, die sehn, und ein wei-
tes Herz, andere zu verstehn. Gott gib uns 
Mut, unsere Wege zu gehen.“ Mit dem he-
bräischen Volkslied <Hava nagila> als Nach-
spiel der Bläserinnen und Bläser endete der 
Gottesdienst. Die Gottesdienst-Feiernden 
klatschten und sangen begeistert mit. Die 
Kollekte wurde für die Vesperkirche erho-
ben und ergab die Summe von 578,17 €. Al-
len Gebern ein herzliches Dankeschön!

Karl Häberle, ACK-Delegierter

MAIENTAGS-GOTTESDIENST DER ACK AM 21. MAI AUF DEM 
FESTGELÄNDE OBERENSINGEN

Mitwirkende beim Maientags-Gottesdienst der ACK (von links nach rechts): Pastor Jürgen Hofmann (EmK), Karl Häberle (EFG-
Baptisten), Sabine Dahl (NAK – Neuapostolische Kirche), Pastoralreferent Christian Slunitschek (kath., St. Johannes), Silke 
Schietinger (ev.), Dekanin Dr. Kohler-Weiß (ev.)
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DANKE, ELVIRA JAISER!

MEINE SCHRITTE FÜHREN MICH 
WEITER ….

Es sollen wohl Berge weichen und Hügel 
hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von 
dir weichen, und der Bund meines Friedens 

soll nicht hinfallen, spricht der HERR, dein 
Erbarmer. 

Jesaja 54,10
Mit einer Karte und diesem Bibelvers hat 
mich am 1. Juni 2001 mein damaliger Vorge-
setzter im Büro in der Stadtkirchengemein-
de in Nürtingen empfangen. Dieser Vers hat 
mich durch die Höhen und Tiefen meiner 
beruflichen Tätigkeit getragen und ermutigt. 
Ja, bei allen beruflichen und auch persönli-
chen Herausforderungen in diesen Jahren 
habe ich erfahren dürfen, dass Gott ein treu-
er Begleiter ist und seine Versprechen hält.
22 Jahre arbeite ich nun schon als Pfarramts-
sekretärin in der Stadtkirchengemeinde und 
insgesamt 30 Jahre lang im Kirchenbezirk 
Nürtingen - das ist eine sehr lange Zeit! Vie-
le unterschiedliche Pfarrerinnen und Pfar-
rer, Vikarinnen und Vikare sowie mehrere 
Kolleginnen und Kollegen, Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter haben mich eine Zeit 
lang begleitet und unsere Wege haben sich 
dann wieder getrennt. Ich bin sehr dankbar 
für diese wertvollen Begegnungen!
Für unzählige Konfirmandinnen und Kon-
firmanden habe ich Konfirmationsurkun-

Das römische Weltreich hat 69 n. Chr. vier 
Kaiser erlebt (Galba, Otho, Vitellius, Vespa-
sian), ohne Schaden zu leiden. Warum? Weil 
die Ebene darunter, die Verwaltung, mit Top-
Leuten besetzt war. 
Wir, liebe Frau Jaiser, können uns nicht vor-
stellen, wie wir ab 1. Oktober ohne Sie zu-
rechtkommen sollen. Sind Sie doch seit Ju-
ni 2001 Stimme, Seele, Herz und Hirn des 
Pfarramtbüros in der Kirchstraße 6 und 
durch Ihre Erfahrung und Ihre überragen-
den PC-Kenntnisse schlicht unentbehrlich 
für fast alle Vorgänge in der Stadtkirchen-
gemeinde. Man hat Ihre Liebe zu Jesus und 
den Menschen in allem gespürt.
Uns bleibt der wehmütige Dank für viele 
freundliche und klare Telefonate, eine stets 
aktuelle Homepage, ein perfekt organisier-
tes Büro inklusive „Kasualmanagement“ der 
zahlenmäßig größten Nürtinger Kirchenge-
meinde und Führung des Belegungskalen-
ders der vielbegehrten Stadtkirche, kreative 
Schaukästen und Kundenstopper, Geburts-
tagsbriefe, KGR-Einladungen und Proto-
kollbände, hunderte von Gottesdienst- und 
Kirchenmusikprogrammen, GEMA-Abre-
chungen, fristgerecht abgesandte Statistik-
bögen, die unermüdliche Bereitschaft, sich 
neue Computerprogramme anzueignen (Da-
viP, Cobra, Layout Neo, Churchtools …) und 
eine wahrhaft mosaische Geduld mit Ihrem 
Pfarrer. Die Aufzählung ist bei weitem un-
vollständig. Und auch die Mitarbeitervertre-
tung wird Sie vermissen.
Es bricht uns das Herz. Doch lassen wir Sie 
ziehen und wünschen Ihnen Gottes Segen 
und Geleit auf Ihrer neuen Arbeitsstelle.

„Zieht in Frieden eure Pfade.
Mit euch des großen Gottes Gnade
und seiner heilgen Engel Wacht!“ (EG 258)

Auch im Namen von Bezirkskantor Hanzo 
Kim, Pfarrerin Dr. Christiane Kohler-Weiß, 
der gewählten Vorsitzenden Sabine Kraemer 
und dem ganzen Stadtkirchgemeinderat

Ihr Pfarrer Markus Lautenschlager Fo
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den und Spruchkarten erstellt, Tauffamilien 
beraten und Brautpaare bei den Vorberei-
tungen auf ihren großen Tag unterstützt. 
Dazwischen gab es natürlich noch viele wei-
tere Aufgaben und ich hatte Kontakte am 
Telefon und im Büro, wo ich weiterhelfen 
konnte. Dabei gab es nicht selten sehr of-
fene Gespräche, wo ich mich über das mir 
geschenkte Vertrauen gefreut habe. Vieles 
hat sich in den Jahren verändert, an den 
Arbeitsgeräten, der Arbeitsweise und auch 
den Aufgaben, so wurde meine Tätigkeit nie 
langweilig. Wenn ich gefragt werde, was mir 
besonders viel Freude bereitet hat, dann ist 
die Antwort schwer. Was mir jedoch immer 
am Wichtigsten war – ich wollte mit mei-
ner Zeit und meinen Gaben mithelfen, dass 
Menschen mit dem Glauben in Berührung 
kommen und daran beteiligt sein, an Got-
tes Reich mitzubauen (Lukas 17,20-21). Da-
bei denke ich an das Sinnbild vom Bau eines 
Doms. Drei Arbeiter werden gefragt, was sie 

tun. Der Erste antwortet: „Ich behaue Stei-
ne“, der Zweite antwortet: „Ich arbeite an ei-
nem Spitzbogenfenster“ und der Dritte ant-
wortet: „Ich baue am Dom!“. Ich habe immer 
versucht, das große Ganze zu sehen - das, 
was Gott für uns Menschen vorgesehen hat.
Nun führt mich mein Weg weiter und ich 
möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich 
bedanken für alle Begegnungen, die Unter-
stützung, zum Ausdruck gebrachte Wert-
schätzung, Nachsicht und Ermutigung, den 
Schokonikolaus auf dem Schreibtisch, den 
Espresso als Stärkung mitten am Vormittag, 
das Urlaubsmitbringsel, ganz besonders auch 
das offene Ohr und gute Gespräche. 
Ich würde mich freuen, mich noch von einigen 
persönlich im Gottesdienst in der Stadtkirche 
am Sonntag, 8. Oktober 2023, 10:15 Uhr, ver-
abschieden zu können.

Elvira Jaiser

Freude in den Gesichtern aller Delegierter der ACK Nürtingen nach dem 
gemeinsamen Abendmahlsgottesdienst am 28. Juni in der Neuapostoli-
schen Kirche und der Unterzeichnung der Urkunde über die Vollmitglied-
schaft der NAK.

DIE NEUAPOSTOLISCHE KIRCHENGEMEINDE IST 
VOLLMITGLIED IN DER ACK
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NÜRTINGER KÖPFE 

TRAUDE SCHLACK

Dankbar für viele Begegnungen

Traude Schlack ist mit ihren 90 Jahren ganz 
sicherlich die älteste Besucherin der Nova-
Gottesdienste in der Versöhnungskirche:  
„Da hat man schon gestaunt, als ich aufge-
taucht bin.“ Hier, so das Urteil einer wahr-
haft geübten Kirchgängerin, gibt es ein 
zeitgemäßes Angebot gerade für jüngere 
Menschen. Sie ist sich sicher: „Die Sprache 
der Kirche wird von jungen Leuten nicht 
mehr verstanden, Kirche muss sich den Jun-
gen besser erklären, sonst muss sie sich über 
Austritte nicht wundern.“ Das sagt eine ehe-
malige Lehrerin, der seit 1966 bis zu ihrem 
Ruhestand an der Nürtinger Johannes-Wag-
ner-Schule die Bedürfnisse von Kindern und 
Jugendlichen besonders am Herzen lagen.

 Von Mitte der Sechziger Jahre bis 1974 fuhr 
sie an jedem Schultag von ihrer Wohnung 
auf der Stuttgarter Gänsheide nach Nürtin-
gen, bevor sie dann schließlich unweit ih-
res beruflichen Wirkungsortes in der Braike 
sesshaft wurde. 

Aber nicht nur ihr Haus und die Schule für 
Hörgeschädigte wurden für sie Heimat, auch 
die Kirche. „Hier durfte ich als Neuzugezo-
gene schnell viele Menschen kennenlernen“, 
erinnert sich Traude Schlack und ist dank-
bar für daraus erwachsene freundschaftliche 
Beziehungen. Gottesdienste waren und sind 
für sie bis heute Quelle für wertvolle An-
regungen zu Fragen nach dem Woher und 
Wohin unseres Lebens.  Sie ist dankbar, im 
kirchlichen Umfeld Menschen begegnet zu 
sein, die sie in ihre Mitte nahmen. Bald war 
sie Teil  verschiedener Gruppen und Krei-
se in der Versöhnungskirche. Vorträge, Ge-
sprächskreise und Reisen - die mittlerweile 
90jährige genießt bis heute interessante An-

regungen zur Lebensgestaltung, die sie im 
Umfeld der Gemeinde finden darf. 

Ein bisschen wehmütig blickt sie auf die in 
ihren Augen sinkende Wahrnehmung der 
Prägung unseres Landes durch die christli-
che Religion, die sich bis heute in Kunst, Ar-
chitektur, Sprache und in unseren Feierta-
gen widerspiegelt. Deshalb ist es ihr wichtig, 
dass die Kirche als „geistliche Instanz“ erhal-
ten bleibt: „Durch meinen regelmäßigen Be-
such des Gottesdienstes will ich diese Wich-
tigkeit hervorheben.“ Fo
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Sabine Kraemer

Traude Schlack hat ihrer Gemeinde auch viel 
Zeit geschenkt. Sie wurde für einen Teil ei-
ner Periode in den Kirchengemeinderat 
nachgewählt, und dann müssen es wohl so 
um die 30 Jahre gewesen sein, die sie als Teil 
eines kleinen Teams den Seniorenkreis ge-
leitet hat. Die Besucher wurden immer äl-
ter, jüngere sind nicht dazugekommen, und 
schließlich hat Corona dem Kreis den Todes-
stoß versetzt. „Es wäre schön, wenn wieder 
etwas Neues entstehen könnte“, schaut Trau-
de Schlack zuversichtlich in die Zukunft. 

Auch einer anderen Nürtinger Institution 
hat Traude Schlack viel Zeit geschenkt. Über 
50 Jahre lang war sie aktives Mitglied des 
Nürtinger Kammerorchesters – und ist es 
noch. Sie nimmt regelmäßig an den Proben 
teil („es ist nur, bis man aus dem Haus ist“)  
und motiviert sich schier täglich auf ihrer 
Bratsche zu üben. Nur Konzerte möchte sie 
nicht mehr spielen: „Das Spielen kostet An-
strengung, aber man darf sich nicht nur dem 
Leiden hingeben. Auch mit über 90 nicht“, so 
ihr Credo bis heute.

Vom 23. bis 30. September findet in Nürtin-
gen wieder die Interkulturelle Woche statt, 
dieses Jahr unter dem Motto „Neue Räume“: 
Es geht darum, neue Räume zu öffnen, zei-
gen, teilen, fördern und zu verteidigen, aber 
auch bestehende Räume kritisch zu hin-
terfragen. Es erwartet Sie ein buntes Pro-
gramm zahlreicher Kooperationspartner: 
In der Kirchheimer Vorstadt werden Räu-
me der evangelisch-methodistischen Kirche 
für ein internationales Buffet zur Verfügung 
gestellt, NFANT nutzt Räume des Rathauses 
für Vorträge zum Thema Antidiskriminie-
rung und interkulturelle Kompetenzen, der 
Wanderladen der Jugendwerkstatt und das 
Café International wechseln räumlich in den 
Wörth-Garten. Die Eröffnung der Interkul-
turellen Woche läutet das Integrationsbüro 
mit dem deutsch-türkischen Theater Ulüm 
in der Kreuzkirche ein. Weitere Räume der 
Interkulturellen Woche sind das Kino mit 
Amnesty International, die Stadtbücherei 
mit einer Medienpräsentation und mehr-
sprachiger Vorlesezeit, das Provisorium mit 
der Bar International, die Seegrasspinnerei 
mit einem Sandmandala sowie das Jugend-
haus am Bahnhof mit einer interkulturellen 
Aktionswoche. Seien Sie gespannt auf das 
vielfältige Programm! Eine Übersicht gibt es 
ab August auf der Website des Integrations-
büros oder auf Flyern, die bei 
allen Kooperationspartnern 
ausliegen. Bei Fragen oder 
Anregungen wenden Sie sich 
gerne an das Integrationsbüro 
der Stadt Nürtingen: integra-
tionsbuero@nuertingen.de 
oder 07022/75-130.

INTERKULTURELLE WOCHE

Integrations-
büro

 Nürtingen
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GETAUFT WURDEN

BEERDIGT WURDEN

GETRAUT WURDEN

Einblicke

Aus datenschutzrechtlichen Gründen wur-
den die personenbezogenen Daten auf die-
ser Seite aus Ihrem Web-Gemeindebrief 
entfernt. 

Wenn Sie sich für die persönlichen Daten 
interessieren, besorgen Sie sich bitte ein ge-
drucktes Exemplar des Gemeindebriefes.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
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STADTKIRCHE
www.stadtkirche-nuertingen.de

LUTHERKIRCHE
www.ev-lutherkirche-nuertingen.de

VERSÖHNUNGSKIRCHE
www.versoehnungskirche-nt.de

PFARRAMT  
Hans-Möhrle-Str. 3
Pfarrerin Claudia Kook 
claudia.kook@elkw.de	
Sekretariat: 
Heike Renz      Tel. 471504	  
Di. 9 – 11:30 und 14 – 16 Uhr	
(Achtung, geänderte 	  
Öffnungszeiten!)	   
pfarramt.nuertingen.	  
stephanuskirche@elkw.de	

Vorsitzender des KGR: 
Stefan Kneser	  
Hans-Möhrle-Str. 104	  
Tel. 41380 	
Mesnerin: 
Beate Heredia Cortes	  
heredia@evkint.de	  
Mobil  0151.12697785	
Diakoniebeauftragte: 
Petra Haug	  
Tel. 42131	

PFARRAMT  
Breiter Weg 26
Sekretariat: 
Brigitte Kehl	  
Di. + Do. 9 -12 Uhr	  
Tel. 41692 	  
pfarramt.nuertingen.	  
versoehnungskirche@elkw.de	

Vorsitzende des KGR: 
Dorothee Guilliard 	  
Urbanstraße 12, Tel. 471902 	
dorothee.guilliard@elkw.de

Hausmeister und Mesner: 
Engin Eren	  
Tel. 41915,	   
Mobil 0151 65206852	  
eren@evkint.de	

PFARRAMT 
Jakobstr. 17
Pfarrer Paul Bosler 
paul.bosler@elkw.de
Sekretariat:  
Nadine Wagner	  
Di. 9 – 13 Uhr 	  
Do. 9 – 12 Uhr	  
Tel. 20856-420	  
pfarramt.nuertingen.	  
lutherkirche@elkw.de	
Vorsitzende des KGR: 
Ulrike Kudlich	  
Tel. 39936	  
ulrike.kudlich@elkw.de	
Mesner/Hausmeister: 
Markus Wagner 	  
Mobil 0160 90908415	  
wagner@evkint.de (Mi frei)	
Diakoniebeauftragte: 
Micheline Leprêtre	  
Tel. 36847, m.lepretre@web.de	

DEKANATAMT 
Marktstraße 19
Dekanin  
Dr. Christiane Kohler-Weiß 
Sprechzeiten n. Vereinbarung	
Sekretariat:  
Tanja Groß u. Heike Theiss	  
Mo. + Fr. 8 – 12 Uhr	  
Di. – Do. 8 – 16 Uhr	  
Tel. 32087 und 32088	  
dekanatamt.nuertingen@	
elkw.de	 
PFARRAMT 
Kirchstraße 6
Pfarrer Markus Lautenschlager 
Sprechzeiten n. Vereinbarung	 
markus.lautenschlager@	
elkw.de	
Sekretariat:  
Elvira Jaiser	  
Di + Mi + Fr 8-12 Uhr	  
Tel. 39710	  
pfarramt.nuertingen.	  
stadtkirche@elkw.de	
Mesnerin Stadtkirche:  
Melanie Idaewor	  
Mobil 0160 90991866	  
idaewor@evkint.de	
Vorsitzende des KGR:  
Sabine Kraemer	  
Tel. 2435444	  
sabine.kraemer@elkw.de	
Stadtkirche St. Laurentius 
Kirchstraße 2	
Auferstehungskirche  
Enzenhardt 
Königsberger Straße 2	

STEPHANUSKIRCHE
www.ev-kirche-rossdorf.de

Adressen der einzelnen Gemeinden
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Diakoniestation Nürtingen
Hechinger Str. 12
Tel. 932770, Fax 93277-25
info@diakonie-nuertingen.de
www.diakonie-nuertingen.de 

Diakonieverein Nürtingen
Regine Eggstein
Tel. 0172 759 3650
Diakonieverein@evkint.de
www.diakonieverein-nuertingen.de 

Evangelisches  
Bildungswerk im LK ES
Stuttgarter Str. 91
Tel. 905760, Fax 905762
info@ebiwes.de
www.ebiwes.de

Familienarbeit im Bezirk
Diakon Hendrik Lohse 
Tel. 07025-8779070 
Lohse@evkint.de

Ferienlager
Diakonin Evi Handke
Steinenbergstr. 6
Tel. 73864-15
leitung@fela-nuertingen.de

Fela-Verein
Johanna Moos
vorstand@fela-nuertingen.de 
www.fela-nuertingen.de 

Flucht & Migration
Diakonin Evi Handke
Steinenbergstr. 6
Tel. 7386415
E.Handke@kdv-es.de 
www.kdv-es.de 

Haus der Familie
Mühlstr. 11
Tel. 39993, Fax 38493
info@hdf-nuertingen.de
www.hdf-nuertingen.de

Hochschulseelsorge
Pfarrerin Claudia Kook
Hans-Möhrle-Str. 3
Tel. 471504
Claudia.Kook@elkw.de  
www.oekhg.de

Jugendwerk Stadt (ejn)
Steinenbergstr. 6
Tel. 7386420, Fax 73864-19
Lengefeld@ejw-nuertingen.de
www.ejnt.de

Dekanatamt Nürtingen
Dekanin  
Dr. Christiane Kohler-Weiß 
Markstr. 19
Tel. 32087, Fax 37841
Dekanatamt.Nuertingen@elkw.de
www.ev-kirchenbezirk-nuertingen.de

Pfarrer zur Dienstaushilfe  
bei der Dekanin
Pfarrer Sebastian Bugs
Tel. 21 20 239
Dekanatamt.PDA.Nuertingen@elkw.de

Gesamtkirchengemeinderat
Andreas Caspar (Vorsitzender)
Tel. 0159 04044414
andreas.caspar@elkw.de

Altenheimseelsorge
Pfarrerin Evelyn Helle 
Tel. 214836
Altenheimseelsorge.Nuertingen@elkw.de
Pfarrerin Maren Striebel
Tel. 015156806488
maren.striebel@elkw.de

Ambulanter Hospizdienst
Tel. 93277-30
info@hospizdienst-nuertingen.de 
www.hospizdienst-nuertingen.de

Beratungsstelle Sucht u. Präv.
Kirchstr. 17
Tel. 0711.3902 48480,  
Fax 0711.3902 58337
info@suchtundpraevention-es.de
www. suchtundpraevention-es.de

Bezirkskantorat
Hanzo Kim
Plochinger Str. 5/1
Tel. 9059851, Fax 9059853
Bezirkskantorat.Nuertingen@elkw.de
www.musikanderstadtkirchenuertingen.de

Bezirksseniorenarbeit
Diakonin Monika Petsch
Hans-Möhrle-Straße 3
Tel. 407258, Fax 47153
Petsch@evkint.de 

Diakonieladen
Plochinger Str. 61
Tel. 36167
dl.nt@kdv-es 
www.diakonieladen.de 

Diakonische Bezirksstelle 
Plochinger Str. 61
Tel. 93277-5, Fax 93277-75
dbs.nt@kdv-es.de
www.kdv-es.de

Jugendwerk Bezirk (ejbn)
Steinenbergstr. 6
Tel. 7386410, Mobil 015117613514
bezirk@ejw-nuertingen.de
www.ejbn.de

Kirchenpflege
Marktstr. 19
Tel. 93313-0, F 93313-40
Kirchenpflege.Nuertingen@evkint.de
www.ev-kirchenpflege-nuertingen.de

Krankenhausseelsorge
Pfarrer Paul Bosler
Tel. 7829801
Krankenhauspfarramt.Nuertingen@
elkw.de

Nürtinger Tafel
Bettina Reeb
Mönchtstr. 10
Tel. 302365
Reeb@caritas-fils-neckar-alb.de

NOVA
Diakon Thomas Volle 
volle@ejw-nuertingen.de

Posaunenchor
Tobias Wennagel
Tel. 2178973
info@posaunenchor-nuertingen.de

Stadt-Kirchen-Stiftung
Tel. 32087, Fax 37841
Stadtkirchenstiftung@evkint.de
www.stadtkirchenstiftung.de

Tagestreff und Fachberatungs-
stelle für Menschen in Armut 
und Wohnungsnot
Harry Held, Paulinenstr. 16
Tel. 602580
harry.held@eva-stuttgart.de
www.eva-stuttgart.de

Telefonseelsorge
rund um die Uhr kostenlos er-
reichbar für Menschen in Kri-
sen Tel. 0800.111 0 111

Turmbibliothek
Stdir. i.R. Albrecht Braun
Tel. 0711.317643
Turmbibliothek@evkint.de

Vesperkirche
Diakonin Evi Handke
Tel. 7386415
vesperkirche@evkint.de
www.vesperkirchen-landkreis 
-esslingen.de
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BESONDERE GOTTESDIENSTE IM AUGUST UND SEPTEMBER

Gottesdienste zum Schulanfang
Stadtkirche
Freitag, 15. September 	 9 Uhr 	 Einschulungsgottesdienst
Donnerstag, 14. September	 8 Uhr 	 Schulanfangsgottesdienst MPG
Lutherkirche (Ersbergschule)
Dienstag, 19. September 	 11:30 Uhr 	 Schulanfangsgottesdienst Kl. 2-4
Samstag, 16. September 	 9 Uhr 	 Einschulungsgottesdienst 
Versöhnungskirche (Braikeschule)
Donnerstag, 14. September	 8:30 Uhr 	 Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
Stephanuskirche (Roßdorfschule)
Dienstag, 12. September	 8 Uhr 	 Schulanfangsgottesdienst Kl. 2-4
Freitag, 15. September	 9 Uhr 	 Einschulungsgottesdienst (kath. Kirchenraum)

Kroatenhof 
jeweils um 18 Uhr
Di 8. August 	 Helle (ev)
Di 12. September mit Abendmahl	

Striebel (ev)
Seniorenheim Pasodi
Kißlingstraße 1
jeweils um 16 Uhr
Di 1. August	 Ehepaar Häberle (bap)
Di 5. September 	 Lautenschlager (ev)           

Kursana Domizil
jeweils um 10 Uhr
Do 17. August 	 Helle (ev)
Do 21. September	 Striebel (ev)

Kinderkirche
So 10:30 Uhr	 Versöhnungs-

kirche

Gottesdienste im Grünen
So 13. August	 8:30 Uhr	 Herrenhäusle an den Bürgerseen 
So 13. August	 11 Uhr	 Burg Hohenneuffen
So 10. September    	 8:30 Uhr	 Herrenhäusle an den Bürgerseen 
So 17. September  	 11 Uhr	 Hohenneuffen, Neuffen
So 24. September  	 11 Uhr	 auf dem Jusi, Kohlberg

Ökumenischer Gottesdienst 
am Sonntag 17. September um 10:30 Uhr 
mit Ökumenischem Chor und Posaunenchor
auf der Wiese von Gartenbau Hiller im Tiefenbachtal

bei schlechtem 

Wetter um 11 Uhr in 

St. Johannes
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GOTTESDIENSTE IM AUGUST UND SEPTEMBER

Stadt- 
kirche

Auferste-
hungs- 
kirche

Luther- 
kirche 

Stephanus- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche

Sonntag,
6. August

10:15
SPR* Gottesdienst mit Taufe
Bugs

10:30
SPR* Gottes-
dienst 
Bosler

9:30
SPR* Gottes-
dienst
Weiß

10:30
FELA-Gottes-
dienst
Handke & Team

Sonntag,
13. August

10:15
SPR* Gottesdienst 
Dr. Kohler-Weiß

10:30
SPR* Gottes-
dienst 
Weiß

9:30
SPR* Gottes-
dienst
Kost

10:30
SPR* Gottes-
dienst
Kost

Sonntag,
20. August

10:15
SPR* Gottesdienst  
mit Abendmahl
Lautenschlager

10:30
SPR* Gottes-
dienst 
Birk-Häcker

9:30
SPR* Gottes-
dienst
Kook

10:30
FELA-Gottes-
dienst
Handke & Team

Sonntag,
27. August

10:15
SPR* Gottesdienst
Kook

10:30
SPR* Gottes-
dienst
Lautenschlager

9:30
SPR* Gottes-
dienst 
Langeneck

10:30
SPR* Gottes-
dienst 
Langeneck 

Sonntag,
3. September

10:15
SPR* Gottesdienst 
Haustein

10:30
SPR* Gottes-
dienst 
Striebel

9:30
SPR* Gottes-
dienst
Elwert

10:30
SPR* Gottes-
dienst 
Elwert

Sonntag,
10. September

10:15
SPR* Gottesdienst 
Langeneck

10:30
SPR* Gottes-
dienst 
Kost

9:30
SPR* Gottes-
dienst
Bugs

10:30
SPR* Gottes-
dienst 
Bugs

Sonntag,
17. September

10:15
Gottesdienst
Lautenschlager

Einladung zu„Mobil ohne Auto“  
im Tiefenbachtal

10:30 Ökumenischer Gottesdienst „Mobil ohne Auto“ im Tiefenbachtal, 
Wiese Hiller - mit dem Ökumenischen Chor und dem Posaunenchor (s. S. 35)

Sonntag,
24. September

10:15
Gottesdienst-Glaubensweg mit 
Posaunenchor (s. S. 10)
Lautenschlager

10:30 Gottes-
dienst

9:30
Gottesdienst 
mit Chorjubi-
läum (s. S. 13)
Kook 

Einladung 
zum Glau-
bensweg in die 
Stadtkirche 

18:00 NOVA – Gottesdienst

* = Sommerpredigtreihe


